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Stadtverband Bremerhaven
______________________________________________________________

Pressemitteilung 06/2012 BHV

Bremerhaven, den 26.03.2012
Waffensteuer war ein Rohrkrepierer

BIW lehnen auch geplante Kontrollgebühr ab
Die Wählervereinigung BÜRGER IN WUT begrüßt die Ankündigung des Senats, auf eine Besteuerung von Schusswaffen in Bremen zu verzich​ten. Gleichzeitig kündigen BIW ihren Widerstand gegen die geplante Gebühr für Kontrollbesuche bei Waffenbesitzern an. 

Nach wochenlanger Diskussion hat die rot-grüne Landesregierung  beschlos​sen, von ihrem Plan einer Waffensteuer in Bremen und Bremerhaven Abstand zu nehmen. BÜRGER IN WUT, die sich von Anfang an gegen dieses Gesetzesvorhaben ausgesprochen hatten, sehen sich in ihrer Position bestätigt.

„Der Versuch, Waffenbesitzer mit einer Phantasiesteuer zu gängeln, hat sich für Rot-Grün als ein Rohrkrepierer erwiesen, mit dem viel politisches Porzellan zerschlagen worden ist“, kommentiert der BIW-Bürgerschaftsabgeordnete Jan Timke den Rückzieher des Senats. 
Anstelle einer Steuer in Höhe von 300 Euro pro Schusswaffe soll nach dem Willen von SPD und Grünen nun eine Gebühr für jeden Kontrollbesuch erho​ben werden, den das Ordnungsamt bei Waffenbesitzern durchführt. Geplant ist ein Obolus von bis zu 150 Euro im Jahr. BÜRGER IN WUT lehnen auch diese Gebühr ab. 

„Der rot-grüne Senat lässt keine noch so abwegige Möglichkeit aus, um  Waffenbesitzer zu schikanieren und auf ihre Kosten die klamme Haus​haltskasse zu sanieren. Zwar ist die Kontrolle der ordnungsgemäßen Waffen​aufbewahrung rechtlich zulässig. Fragwürdig ist aber eine Gebühr, die man dafür in Bremen erheben will. Denn die bundeseinheitliche Verwaltungsvor​schrift zum Waffengesetz besagt, dass es sich bei den verdachtsunabhän​gigen Überprü​fungen von Waffenbesitzern um eine Maßnahme handelt, die im öffentlichen Interesse liegt. Gebühren sollen deshalb nicht erhoben werden. In Bremen will man von dieser Empfehlung nun offenbar abweichen. Das wird auf meinen entschiedenen Widerstand in der Bürgerschaft stoßen“, so Timke abschlie​ßend.
(Ende der Pressemitteilung)
Über die BIW Bremerhaven:

Die BIW Bremerhaven sind eine Ortsgruppe der Wählervereinigung BÜRGER IN WUT (BIW) mit Sitz in Berlin. Bei der Kommunalwahl am 22. Mai 2011 konnten die BIW ihre drei Sitze in der Stadtverord​netenversammlung von Bremerhaven verteidigen. Außer​dem sind die BIW mit einem Abgeordneten in der Bürgerschaft des Landes Bremen vertreten. Die BÜRGER IN WUT stehen für eine bür​gerlich-konser​vative Politik mit sozialer Aus​richtung, die sich an der Rea​lität und nicht an Ideologien orientiert.

Weitere Infor​mationen zu den BIW Bremerhaven und unsere politischen Forderungen können auf der Internetseite www.bremerhaven-zuerst.de abgerufen werden.
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